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J Der Süßtier rcpräfentirt eine Macht , deren Grütze

garnicht zil berechnen ist. Iba Schneider.
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(32. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

Kchmeiings Erden.
Von Wikhekm Merger.

„Ich bin zu arm , mich kuriren zu lassen !" rief Trost
rathlos aus.

„Sie vergessen, daß Sie Freunde haben . Ich nehme
es als mein Recht in Anspruch , bis zu Ihrer vollständigen
Genesung Ihre Schatznreisterin zu sein."

Trost ergriff ihre beiden Hände . „Das wollten Sie
thun , — für mich thnn ? — O , es sieht Ihnen ähnlich !"
Plötzlich gab er sie wieder frei : „Nein, — nein — ich kann
es nicht annehmen — ich müßte mich verachten !"

Gundel neigte sich zu ihm : „Sind Sie nicht zu mir ge-
konimen, um sich von mir leiten zu lassen ? blindlings
und ergeben ? lind jetzt wollen Sie mir den Gehorsam
verweigern ? — Keine Einwendung mehr , niein lieber
Freund ! Wie ? bin ich Ihnen auf einmal so fremd ge¬
worden , daß Sie meine Freundschaft zurückweisen ?"

Trost schlug die Hände vor das Gesicht: „Ich darf es
nicht ■— ich seh' es ein , ich darf es nicht. — O wie klein
bin ich geworden !"

Gundel erhob sich. „Also abgemacht !" sagte sie.
„Muth , mein Freund ! Ter alte Gott lebt noch, und ver¬
lassen wird er Sie nicht, wenn Sie auchSeiner in Stunden
bitterer Noth vergessen haben ."

Sie reichte dem Kranken die Hand ; schluchzend beugte
er sich darauf nieder . Da entzog sie sich ihm sanft und eilte
zur Thüre , wo Klara schon bereit stand.

Draußen klammerte sie sich an die Freundin : „Länger
hätte ich's nicht ausgehalten . Welch ein Jammer !"

Klara legte stumm den Arm um sie. Weh ivar ihr
ums Herz . Von ihr würde der geliebte Mann nichts an-
genonunen haben . —

Als anr Abend Wülfrath nach Hanse zurückkehrte,
fing ihn Gundel auf dem Hausflur ab : „Schenke mir ein
paar Minuten , Vater ; ich habe ein Anliegen an Dich."

„Komm mit in mein Zimmer ", erwiderte Wülfrath,
das Haar der Tochter streichelnd . „Und mach' es kurz,
hörst Du ? Ich habe Hunger . — Wie viel hast Du
nöthig ?"

Gundel rückte ihm einen Lehnstuhl hin , und als er
verwundert Platz genommen , holte sie einen Schemel und
kauerte zu seinen Füßen nieder.

„Bist Du endlich mit Deinen Vorbereitungen fertig ?"
fragte Wülfrath und sah sie scharf an . „So viel Hab' ich
schon gemerkt : um eine Bagatelle handelt es sich nicht ."

„Nein , Vater . Johannes Trost ist wieder hier ."
Wülfrath machte eine heftige Bewegung . „Da soll

doch gleich . . . War er hier im Hause ? Hast Du ihn ge¬
sprochen? Was will er ?"

Gundel erzählte , was sich zugetragen hatte , nichts
verhehlend , nichts beschönigend. Sie hatte den Arzt nach
seinem Besuche gesprochen. Sein Bericht lautete un¬
günstig : Schwinden der Körperkräfte , verbunden mit weit
vorgeschrittener Neurasthenie . Und sein Rath war , den
Kranken ohne Verzug in ein Sanatorium für Nerven¬
kranke in Lichterfelde zu schicken, dessen Leiter ihm be¬
kannt war . Vollständige Heilung werde indessen schwer¬
lich gelingen.

Während Gundels Erzählung hatte Wülfrath keine
Miene verzogen.

„Das also ist das Ende vom Liede !" sagte er nachdenk¬
lich. So habe ich mir 's nicht gedacht. Trost ! Er hatte
etwas in sich, das nicht nach Kohlen schmeckte. Und auch

ihn hat der schwarzeDänion untergekriegt !— Wenn er sich
doch selber treu geblieben wäre ! Zu Grunde gegangen
wäre er doch — es war sein Fatum ; aber wir hätten sein
Andenken verehren können , Du und ich . . . ."

„lind was nun ?" fuhr er in seinem gewöhnlichen
Tone fort , indem er Gundel unter das Kinn faßte und
ihren Kopf in die Höhe hob. „Wir fühlen uns mitschuldig,
nicht wahr ? Wir möchten Jeniand , den wir geliebt haben,
nicht verlassen , wenn es ihm schlecht geht ? — Ich verstehe
Dich. Du hast recht gethan . Sende Trost nach Lichte c-
felde ; erhalte ihn — meinetwegen bis an sein Lebens¬
ende. Ich will ihn ans meine Tasche nehmen . Bist Tu
zufrieden mit mir ?"

„Nur ich weiß , Vater , wie gut Du bist."
Sie küßte ihn auf die Stirne.
„Wülfrath hielt sie fest: „Es war ein trauriges

Kapitel in Deinem Leben, Kind . Mach ' einen Strich
darunter und schlage eine neue Seite auf . Du weißt , was
ich meine ."

„Ich will es versuchen : nur laß mir Zeit ."
„Gut , Dein Wort genügt . Und nun konnn ; wir

wollen zu Tisch gehen ."
Am nächsten Morgen fuhr Trost nach Lichterfelde,

Auf Anordnung des Arztes begleitete ihn ein Wärter , —
ein Arbeiter , der ihn verehrte . Ueberslüssige Vorsicht!
Der Kranke hatte sich Gundels Willen unterworfen —
blindlings und ergeben.

Siebentes Kapitel.
In einer kleinen Singspielhalle im Osten Berlins ivar

die abendliche Vorstellung in vollem Gange . Es war
zehn Uhr vorüber . Die auftretenden Künstler und
Künstlerinnen hatten ihre Anfangs nummern hinter sich,
die sie, gewöhnlich, einem kleinen , wenig aufmerksamen
Publikum hatten vortragen miissen. Inzwischen war die
Schaar der Zuhörer gewachsen, so daß fast jeder Stuhl an
den gemalten kleinen Holztischen besetzt ivar . Auch die
Stimmung im Saale war eine animirtere geworden . Es
lohnte sich für die Herren und Damen auf der Bühne , ihr
bestes Können zu zeigen . Der Mimiker , mit seinem Vor-
rathe von abgegriffenen Perrücken und Ueberkleidern , be¬
mühte sich im Schweiße seines Angesichts, auszusehen
wie Friedrich der Große , Napoleon , Bismarck und andere
Berühmtheiten der Geschichte; der Coupletsänger setzte
sein verschmitztestes Gesicht auf und kitzelte die Lach¬
muskeln der trinkenden und rauchenden Menge mit seinen
erprobtesten Pointen ; die „Chansonetten " kokettirten
immer dreister mit ihren Freunden jenseits der Rampe.
Und das Publikum , zusammengesetzt ans knappbesoldeten
Handlungsgehülsen mit ihren Liebchen, jugendlichen
Arbeitern und einer Anzahl von Leuten , die jedes Ge¬
werbe trieben , das ihnen zu einer Einnahme verhalf —
das Publikum johlte und applaudirte.

Auf halb elf Uhr verhieß das Programm die Glanz¬
nummer des Abends : die berühmte Solotänzerin Polly
Pitt , von dem llnternehmer mit großen Kosten gewonnen,
sollte ihre bedeutendste Leistung , den Serpentintanz , vor¬
führen . Es stand gedruckt zu lesen, daß Miß Polly Pitt
diesen graziösesten aller Solotänze während ihres kürz-
lichen Aufenthaltes in Egypten kennen gelernt habe.
Hinzugefügt war als biographische Notiz , daß die reizende
Amerikanerin den jungen Vizekönig derartig bezaubert
habe , daß sie aus Anweisung des Ministeriums schleunigst
aus dem Lande entfernt worden sei, wobei der Polizei¬
chef nicht vergessen habe , die kostbaren Geschenke des Vize¬
königs für sich zu konfisziren.

Schwerlich war Jemand im Saale naiv genug , diesem
Reklamemärchen irgend welchen Glauben beizumessen;
aber man lachte über seine Dreistigkeit und sah dem Auf¬
treten der Heldin desselben mit einer gewissen Spannung
entgegen.

Polly Pitt hatte den Schauplatz ihrer Triumphe verl
legen müssen . Ihr letzter Direktor sagte ihr eines Tagch
ohne Umschweife, sie zöge nicht mehr und er könnte sie t«
seinem Etablissement nicht länger beschäftigen . Entt
rüstet ging sie und ließ sich von einem Agenten m aller
Welt ausbieten . Kein Unternehmer indessen meldete sich,'
der Pollys Kunst nach ihrer Schätzung bezahlen wollte.
Endlich wurde sie mürbe und ließ sich, nachdem sie nach
Beschreibungen den Serpentinentanz eiiigeübt hatte , auf
Probe für jene Singspielhalle engagiren , hoffend , nach
kurzer Zeit ihren Flug wieder in höhere Regionen nehmen
zu köiiiien. _ „ „ .

An einer Wand , an der Mitte des Saales , vor sich ein
erkaltetes halbes Glas Grog , saß der Professor - der
höheren Magie Rabattini , verdrießlich vor sich hin-
brütend . Auch ihn hatte das Glück verlassen . Erstlich
ivar Polly von ihm gegmigen und dann war auch er ge¬
kündigt worden wie sie. Seine Kunststücke seien veraltet,
hatte ihm der Direktor gesagt . Sobald er sich em neueS
Repertoire zusammengestellt habe, möge er wieder Vor¬
fragen . Das aber erforderte eine größere Geldauslage
für Apparate , als Rabattini „ iachen konnte , und er hatte
außerdem , mit dem nahenden Alter aiifangeiid , bequem
zu werden , keine Lust dazu , neue Studien zu machen. So-
bald die Zeit der Jahrmärkte begann , wollte er auf Reisen
gehen ; in den kleinen Städten werde man seine Leistun -.
gen noch zu würdigen wissen, meinte er

Es fehlten noch einige Minuten an halb elf, als Erich
Malchien in deii Saal trat . Der Grocer aus Chicago
befand sich in sichtlicher Aufregung . So rasch es ihm dlö
Menschenmenge gestattete , bewegte er sich der Bühne zu,
nach einem leeren Stuhle suchend.

Rabattini sah ihn eiiitreten und verzog das Gesicht zu
einem schadenfrohen Grinsen . Dann stand er aus und
winkte mit beiden Armen ; aber Erich sah ihn nicht. Da
sandte er einen Kellner hinter ihm her . Erich runzelte die
Stirn , als ihm die Botschaft überbracht wurde ; er hatte
seine gilten Gründe , ein Zusamiiientreffen mit denk
Zauberkünstler nicht zu wünschen. Als er sich indessen
überzeugt hatte , daß er weiter nach vorn keinen Platz
finden würde , entschloß er sich doch, seiner Einladung zu
folgen . Er kehrte um und wand sich zur Wand durch, wo
jener noch immer stand und ihn mit Argusaugen beob-
achtete. ^ >

Rabattini empfing den früheren Kumpan mit ve»,
gnügtem Augenzwinkern . „Ich habe mir 's gedacht" ,
sagte er , „daß Sie , als alter Freund von Polly , iilcht
fehlen ivürden ."

Erich schlug mit der Faust auf den Tisch, daß die zu¬
nächst Sitzenden unwillig nach ihm umschauten.

„Die Berrätherin !" stieß er zwischen den Zahnen
hervor.

„Ruhig Blut !" mahnte der Professor und legte ihM
die Hand ans den Arm . „Glaubten Sie denn , Sie würden
der Letzte sein ? Nehmen Sie mir 's nicht übel : das war
thöricht . Erst ich, dann Sie , jetzt — ein Anderer . In
Pollys Kreisen ist das so Sitte , llnb waS wollen Sie
denn , Herr Malchien ? Sie sind kein Jüngling mehr,
ebensowenig ivie ich. Und die Goldstücke in Ihrer Tasche
machen auch nur noch eine magere Musik . Da ist der Neue
ein ganz anderer Kerl ."

„Wer ist er ?" fragte Erich finster.
„Er nennt sich Schering und ist mindestens zehn

Jahre jünger als Polly . Mit weiterer Auskunft kann ich
noch nicht auswarten ; aber ich werde schon dahinter
kommen , wessen Geld er durchbringt . ^Jch habe mich
wieder freundschaftlich mit Polly gestellt . Sie wird
nächstens plaudern , wenn sie etwas weiß ; sie ist mir vei>
schiedene Geheimnisse schuldig." w

(Fortsetzung folgt .) " *

Gardinen, Stores und Rouleaux
Neuheiten in Band - imd Mettaisiattee-Garditterr.

Bedeutend unter preis zurüügesetzt: Reste vonJ—3 Heilster von4 M. an.
Langgasse 32 . Julius Hefmaim , Lttttggttsse 32

34971

Lin wahrer Freund und Selter der Dienstboten ist die weltberühmt«

Union-Mck se
in blau-rveissen Dosen st 5, 16 und 20 pfg.

©ibl lasch »n!> mühelos schönsten © Ions . Zn haben in den meisten Geschälten.

Vertreter : J . Bergmann in Wiesbaden . 1979

Magnum bommi -^ pcifefavioffcltf,
Centner Mk. 2,63 frei hier. Liefert

V.  E '\ W . SelnvKBlic , Consnmgefchüft,
Schwalbacherstratze 48. Telefon 414.

«in alle«Glossen
zu Fabrikpreise«.

nach Maass
für Damen-

Garderobe.
Akademie Rheinstrasse 59.

iOgr «oyten : Kamen : - 1P5
in Fuhren nnd ein; . Ct». liefere überall bin.
Liefere d. Sack Anzündeh. z. 1 Mk. Ebenfalls
Buchenholz in Fuhren , einz. Ctu. Fichtenh.,
Brikets, i» Fuhren n. ein ; . Ctn . Mein Lager
Lraniensir . 33 .st d.u ganzen Tag geöffnet.
Aiitlr . Steimel , 41 . Albiichlslratze 41 . I960

Rur 1 Mk.
w Feder in eine Taschen - Nhr.

-M Reinigen Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
tieorjj sjiies , Uhrmacher , 4

Gravcnstraße 5).
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p
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^eroorrapi ) gönstige Offerte!
Ab heute Zamjtag, den9. März Z90H verlause ich:

Große parthien neuester und

Emme Auswahl. — Unerreicht billig.

für Wöchnerinnen und Kranke
Wegen Umzug

gänzlicher Ausoerkanf
des Schuhwaaren -Lagers.

Möbelstoffe, Portieren, Tischdecken, Divandecken, Läufer
Stoffe, Linoleum etc.

Restbestände und ällere Bessins GuStaV ScllUpi ) Nacfaf . .
weit nutcr Preis. on _ * * QO39 . Taunusstrasse 39.

Warner dichte
Bett -Unter¬
lagen von
Hk . 1 .50 bis
5 .—per Meter,

Irrigatoren,
Clyetirspritzen,
Verband-

Stoffe.
Bettpfannen,
Brusthütohen,
Milohpumpen,
lechtoKreuznach.

Mutterlauge,

Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
Fieber -Tli er-

moincter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,
Snhalntions-

JLpparate,
Urinflaschen,
Guttaperohatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,

V.eibbiudezc,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin-Räucher¬

lampen,
Desinfections-

Mittel,
Medicinisch.Seifen
Bade-

Solinfluime.

Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Furo Fleisch,

saft,
Valentine’« Meat

Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’s Fleisch-

Pepton,
Somatose,
Sanatogen,
Vropoa,
Plasmon,

Lahmann’s Vähr-
salz-Cacao,

Dr. Theinhardt’«
Hygiama,

Kasseler Hafer-
Caoao,

Dr. Michaeli’*
Eichel-Caeao,

Hartenstein’sch«
Leguminose,

Quaker-Oats,
Cacao Houten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausgc

wogen

Chr. Tauber, Kirchgasseß,
Billigste Preise.

Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.
Telephon 319. 14*66

PB̂ * Eine wunderbare Verwandlung v g
erfahren farbige Stoffe jeden Gewebes beim Gebrauch von

ßechtel 5» ^alaiiisak - - Seife.
Ed,

Wie neu gehen die Stoffe aus der Wäsohe hervor.
In Packeten ä 40 Pf. bei ILouis Schild . Langgasse, E . Jioebns , W . M. Bircb.

Brecher , Ei. Eiendle , F . H . VIUII er , Ring-Drogerie, II . Scyli . 2721

»Sin großer Posten zurückgesetzter Schull-
waaren wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. 16279

Heinrich Dorn,
Kirchgasse 6.

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore,
als sehr dauerhaft und solid zu
empfehlen, vorräthig in 50, 60, 70,
90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit,
in prachtvollen Dessins. 16324

j . *& r . üutii 9
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.

1V2 Millionen Mark
sind mit einem Loos zu gewinnen. Jedes Loos
mindestens ein Gewinn. Der kleinste Treffer be¬
trägt mehr wie der Einsatz, daher kein Risico.
Keine Ciassenlotterie keine Serien- oder Rate»-
loose. Gesetzlich erlaubt! Kein Schwindel! Jeder
überzeuge sich erst und verlange Prospect. F151
F .8eideurade » .Miihlhauseni Tl»iir. 131.

ZelicM-NWMlW.
Mauergasse 1« . Telephon 8448.

Empfehle
illt Arien Me fing- ». KreMr,
Bücklinge, Sprotten, Stockfische, Salm-
und Hitmmer-Mayonnaise», Häring- und

Italienische Salate. 1751
Anfertigung (nach Bestellung) von Diner-

nnd Soupers in und aiitzer dem Hanse.
Jeden Abend:Frische Backfische.

Eg’- Holiloch , Küchenmeister.

Bon frischer Sendung^
in feinster Maare!

Blutorangen. Dtzd. v. 80 Pf. an.
Messina-Orangen . . . „ „ 50 „ „
Feigen n. Dattel» . . . Pfd. 85 „
Apfe,ringe . ,, 40- 60 Pf.
Zwetschen, Aprikosen re. billigst. 3550

Hermann Neigeraflnd.
Tel. 816. Oranienüraße 52. Ecke ®oetb(ftr.

Piano,f. neu, Nustb., 460 Mk. Off. unt.
V. 8 . » TS den TaabL-B.cl.

Zaren-Thee
Patentamtlich geschützt.

Pr. Pfd. | Pr.Pfd...netto“ „netto“
Mk. 2.— bis

Mk. 4.—.
Mk. 2.—bis
Mk. 4.—,

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.5 — b.Mk. 10 .— pr .Pfd .„netto“.
Hervorragend durch Kraft , Aroma

und besonderen Wohlgeschmack.
Dio nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zaren-
Thee -Mischungen geben der jetzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
änsserst kräftige Aufgüsse.

Goneral -Depots für Wiesbaden
nur bei : Wilfa . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranien-
strasse , Arag . Kortkener , Nero¬
strasse 26. 4412



(F . a . 1276/1 g) F103wird in 100,000 Familien und an mehreren Höfen tägl . getrunken , Probepacketo 60 und 80 Pf . bei
Carl fflertz , Wilhelmstrasse 18. Vom 1.—15. Mär * :

PaxtoiiS

Biesen- Panorama.
Sensationell! Sensationell!

Sullivian und Aranka,
das weltberühmte Kunstfeohterpaar.

The Arleys, kom. Radfahrer.
Colossaler Erfolg.

Messters Kosmograph
mit den neuesten aktuellen Aufnahmen,

sowie das übrige 8083

grossartige Programm.

Versteigerung
Don

200 Meter
Hemll-MidttstOn

Dienstag » de« 12. März , Vormittags
91/» u. Nachmittags 2 '/- Uhr anfaugend, ver¬
steigere ich in meinem AuctionSlokalc

Oen Empfang der

Frühjahrs -Neuheiten
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen<

Meyer -Schirg,
Kranzplatz.

folgende Maare», als

Kleider,tue. ganz-si«.
»üge, Hosen u. Westen und einzelne Hosen,
sowie für Confirmauden , in Cheviot.
Kammgarn u . Buckskin, 20 Rester für
Knaben -Anzüge , Frauen - und verren-
Hemde», Sieh - ». Umlegkragen, Manschetten,
Taschentücher in Leinen u . Battist , Corsettr,
Handtnchzeug und Hosenträger

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

P'VL'LÄ. Müller,
Auktionator n . Taxator.

Büreaur Langgasse S.

Oelknrhv»
und sebnelltrveknende

Fussboden- Glanzlacke
in allen Nuancen , zum Selbstanstreichen der

Zimmerböden , sowie

Parquetboden-Wachs, Stahlspäne,
Terpentinöl etc.

in bester Qualität empfiehlt 8505

Hw Moos STacIifw9
Walter Schupp,

.T8et *g,er* 5,asKO £ • TTelcphon 8I -39«

Opel'9 Nährzwieback
(ärztlicli eiuprohlrn ) . 3563

Eduard Böhm, Adolphstrasse 7.

Deutscheu. italienische Croppenstedi , im Januar 1899.
Herrn IV. Sulzbach in WiesbadenI

Durch Ihr sehr bewährtes Mittel , Hühner«
augcn -Pomade , bin ich von unsäglichen Schmerzen
a » den Fügen gänzlich befreit, sage deshalb meine»
aufrichtigsten Dank . Ich werde e? nie vergesien.
Sie stets zu meinen größten Wohlthätrrn zu zählen
und ist mw eine angenehme Pflicht die denkbarste
Hochachtung.

Fritz Hoffmann , Steinsetzmeister.
Allen mit Hühneraugen oder Hornhaut be¬

lasteten Menschen cnipieble immer wieder dieses
vorzügliche Mittel . Niemand giebt sein Geid
umsonst aus . Per Kruke 1 Mk. bei 8569

W . Sulzbaeh,
Parf .- it. Friseur -Geschäft, Lpicgeigasse 8.

in blau , braun uud grau
empfiehlt unter Garantie billigst

Franz Flüssnep,
Wellritzstrasse G.Eier

empsehlc mein reich affort . Lager in Bandagen jeder
*Dtl »ajlCtyCltvCJt Art , Leibbinden D. R.-V., Gürtelbandagen und

Suspensorien . Jrrigatore » compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St . Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 16406

_ C . .Uerten . Ecke Graben « und Marktstraste ._

(vorzüglich zum Sieden ),
je nach Große und Qualität per Stück

w / 8 , •  WWW o
im '/--Hundert billiger.

Für Händler und Wiederverkäufer
i» Originaikisten von 720 und 1440 Stück zu den

billigsten TageS-EngroSpreisen.

Telephon 392. 8. Häfuergassc 3. Telephon 392.
? rÖB 1
lasowibih -'
gCHäETLBgMi

directen Imports , reichste Auswahl.

1. Von der König !. Wein - Comp.
in Oporto:

Portwein I , blau Etik ., Fl . Mk. 1.60.
„ l * i rotli » , , 2.—.
« III , gelb „ „ , 2.50.
„ IV , weiss „ „ „ 8.—.

Welsser Portwein „ * 2.50.

2. Von X . Harmony y Dia . in
Puerto de Sta . Maria:

Sherry I , blau Etik ., Fl . Mk. 1.60.
„ II , roth „ ■> » 2.—.

HI , gelb „ , . 2.50.
,» IV , weiss „ „ 3.—.
„ ( „ trocken “ ) „ „ 2.50.

3. Von Sibrinho Meyrelles,
Funchel - Madeira:

ffiadcir » II , roth Etik ., Fl . Mlc. 2.—.
" «Mi gelb „ . , 2.50.
„ II , weiss „ „ „ 3.—.

Eioclisnntleira I . . . „ „ 1 .60.

4. Von 6 . P . F . &  Co . Trapani:
Marsala I , blau Etik ., Fl . Mk. 1.60.

„ II roth „ „ „ 2.—.
„ III gelb , * , 2.50.
„ IV , weiss „ „ , 3.—.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein»
BcsteUuug per Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meines Stander , über 90 Völker»
und Pröpsten m. verschiedenen Ernten gern
gestattet. 13697

Carl Fraetorius,
nur Malkmühttzeaße 32.

„Hniit Milch
las beste Frühstück

V @a*KÜ § flI ©Sie Hamburger
Cigarre,

6Stück 50 Pf., 100 Stück8Mk.,
empfiehlt 1607

Ferner 3Lf© <SO ’SSJa «Ü 53

Ish-EztracMortras" ÄSJ
ausgezeichnete Hustenbonbons.

Halz-Sappen-Extraot SSÄ
nach Dr. Keller (80 °/0 Heilungen erzielt ).

LelcrthraB -Emalsiea ^ ^ uÄturm
Mittel zu einer erfolgreichen Laberthrankur.

Io allen Apotheken zu haben, an grc3 von
Langgasse 45. Telephon 2217.

l ' iirragon » ( JPriorato ) Fl . Mk. 1.30.
(Favorita ( .Vluscateller ) „ , 1.20.
Win » t eriiinuth di Tor . „ „ 1.80.
Vcnnoutli II . . . . „ „ 1 .85.
Moscato , ital . Süss -Wein , besser , billig.

u . bekömral . als Samos , Mk. —.90.
Sodann empfehle ich meine bekannten

unübertroffenen Spccialltäten :

Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. F311

J . 8 . Gruel , Weliritzstr . 7.
Chr . Keiper , Weberg . 84.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M. Klein, Kl . Burgstr . 1.
F. Klitz, Rheinstrasse 79.
Louis Kimmei, Ecke ltöder-

allee und Nerostrasse.
C. Kramb , Römerberg 24.
Gustav Leppert , Helenen¬

strasse 3.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Louis Schild , Langgasse 3.
Wilh. Schild ,Friedlichst .18
Rieh. Seyb , Rheinstr . 87.
Theod . Wachsmuih,

Friedrichstrasse 45.
Adolph Wirth Nachf .,

Rheinstr . 45. 2060

5a Nutz III , empfiehlt fuhren» und
centncrweise zu

Oampf-Wein-ßrcniterei
und WeingutsbeiftzcrJ. Rapp’sMur-Mayer.

Ich bitte beim Einkauf genau auf meine
Firma und meine amtlich eingetragene

Schutzmarke zu achten . 1861

J » H. 8. Hoflieferaut,
Weinbauu. Weingrosshandlung,

Moritzstrasse 31  n. Nengasse 18/20.

Bei ganzen Waggons bedeutende Preise
ermäßigung. 310£

Cafe« nie!« »ov verdorttcen *** * Ä,tiz
«dar Kunstwciiten.) Fluche Wfc. 2 fcb filh. 20.

Nur äoht , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen:
F. Alexi, Miohelsberg 9. Adam Mosbach , Kais .-Fr .-R. It
Fritz Bernstein , WeUritstr . 25. A. Nicolai, Karlstrasse 22.
C. Brodt , Albrechtstrasse 16. Jul . Prätorius , Kirchgasse 28
Oroguerie Sanitas , Mauritius - P. Quindt , Marktstrasse 14.

Strasse . Rob. Sanier , Oranienstr . 50.

Äug ’. Kttlpp
Lager:

Verlängerte Nicolasstr.
Comptoir:

Hellmundstraße 33.
Fernsprecher 887.

vitello» Naturbutter
per Pfd . « 0 Pf . empfiehlt 2939

Altstastt <ik -iiis,in , Metzgeraast«
stellt »nelir Woidgasse,

No. 118 4». Jahrgang . Wiesbadener Tagbtatt (Abend-Ansgabe) . Vertag : Langgafl- 27 . 11 . März IttOl. Seite 7.
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Hotel-Restaurant Braubach,
Saalgasse 34.

3608

Münchener Bockwürste  mit Kraut , sowie reichhaltige Speisenkarte.

Prima frische grüne Häringe <grotze Fische)
pro Pfund 2« Pf ., 5 Pfund 90 Pf .,

Backfchollen 30 Pf ., Stinte(Eperlans) 49.
grotze frische Schellfische, 4- «-pfdg., 25- 30  Pf.,
Bratbücklinge«Pf., Dhv. «0  Pf.,
frische Seemnscheln 60 pro 100 Stück

heute frisch eingetroffen bei 9609

4 . J . ISösss , auf dem Markt.

Brauerei zum]
« » SPÄTEN * >:* <,

.München:

FABRIKZEICHEN

Herrnies-Blitz-Lack
(nicht mit Herkules - I .ack zu verwechseln)
trocknet über Nacht hart , ohne den Glanz zu verlieren.

Der dazu verarbeitete Lack ist auf der Pariser Welt-
Ausstellung prämiirt 'worden, per Kilo-Patentdose Mk. 1.70.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend im
Farhcn -Consnm-Gcscliäf't

* von 2941

©SI1 *1 Grabenstrasse 30.

I.aiien:
Crosse Horgstrasse IO.

Annahmestelle:
Vloritzstrnsse 13 ,

Zugang zur Fabrik:
Ilotzlieituerstriissc 5 .1

und
Verlängerte Blüclierstr,

für Hamen - und IBerren -Cardernbcn , Teppiche , tliiliei
Elccorations -Sloil 'e etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Änstalt.
Schnellste Ilcdicnung » Massige Preis

Nachlah-verfteigetung.
Nächsten Mittwoch.

den 13. März er., Morgens 9 Va und Nachmittags 2 '/» Uhr a»fangend,
und nöthigenfalls den folgenden Tag. versteigere ich im gefälligen Aufträge der Erben der
verstorbene» Frau Privatierc Schmidt , Wwe ., hier , in meinemAuctionssaale

3 Adolphftraße 3
die zum Nachlasse gehörige Wohnungs-Einrichtung, als:

Salon -, Speise - nnd Schlafzimmer -Einrichtung , einzelne Salon»
Garnituren in Plüsch - und Seidenbezug . Ottomanen, Chaiselongues,
Canapes, Sessel, Divan, Verticom, ein- und zweithür. pol. u. lack. Kleider-
nnd Wcißzengschrönke, Eck- und Spiegelschrank, Kommoden, Console, compl.
Betten, Waschkommoden nnd Nachttischem. Marmor, Handtuchhalter, Etagören
Reale, Eisschrank, Nipp-, Spiel-, runde, ovale,' viereckige und Ausziehtische,
Stühle, Büstensäulen, Pendulcs, Regulator, Figuren, Nippsachen, Kasscnschrank,
Oelgemälde, Kupfer- u. Stahlsticke, Spiegel mit und ohne Trümeaux, Teppiche,
Läufer, Vorhänge, Gallericn, Stores, Zimmer-Ballustradc, Hänge- und Steh¬
lampen, 3-, 5- ii. 12-flammige Glas-, Steif- nnd Zuglüstres, ein Venetianer
Spiegel, Glas, Porzellan, Krystall, Silber. Bett- und Weißzeug, Sitz- und
Liegebadewannen, div.Bücher, Garten- u. Küchenmöbcl, eine goldene Damcn-llhr,
mehrere sehr gute Oefen, Küchen- und Kochgeschirr, sowie sonst versch. Haus¬
und Küchcn-Einrichtungsgcgenständc;

ferner aus einem anderen Nachlasse herröhrcnd ein fast neuer, erst kurz zum
Preise von 1700 Mk. angeschasfter, wenig gespielter F219

(W * Blüthner'scher Stutz-ZIügel“VI
in Schwarz

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der zur Veränhernng bestimmte Flügel kann vor der Anetiott

zur Taxe anch freihändig erworben werden.

Willi . Klotz,
Auktionator it. Taxator.

Bitte beachten
«it beim Einkauf fltiuiu die Bezeichn»»«

„Weltall-Stoff-Zarben"
zum Selbstfärben im .Haushalt.

Dieselben färben gleichmäßig , sind giftfrei,
dabei waschächt u tragächt , beschmutze»
feilte Gefäße (Blech oder Emaille rc.) und ist
daher jede Hausfrau in der Lage, sämmtliche
Garderobestücke». j. ,v. (ob Wolle , Seide.
Ba umw olle oder gemischte Gewebe)

PiT * selbst zu färben.
Genuu die gleichen, wie bei Herrn

Otto Siehert , Marktstraße9, am 8. März 1901
den geehrten Damen WiesbUbkNA vor-
geförbt, sind zn haben bei:

jl . Herling . Srogerie, Große Burgstraße,
llrogcrie l »r . Cratz , Kirchhofsgaffe,
Drogerie ffloebna , Taunnsstraße 25,
Wranien -Hrogerie . Kob . Sanier,

Oranienstraße,
Hing Drogerie , F . H . Hüller,

Bismarck-Ring,
Drogerie Manitus . Mauritiusstraße,
Drogerie Ott » Siebert , Apotheker,

Marktstraße 9.

_JÖfestei "22!l« n-Expe| KonWiesbaden.
Annoncen -Annahme für alle
Zeitungen des Jn-&Auslandes, 1895

(Ul! Adolfibsnllee 7.
AnziinScholz , KÄÄ
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

lieitr» frei ins Han? 1801
Gcbr. Neugebauer, Darapf-Schreinerci,

Telepbon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 4N.

Tel . ISO. Serrobenstr . 20 —22.  15449

Kartoffeln
in nur prima und frostfreier Maare sind wieder
frisch eingetroffen. Unonnni i»«»» » ,» . Haiger.
gelbe Englische, sowie die beliebte» >n *iro,
alle iit mir beiter Qualität.

Curl Kirchner,
Wellrihstraste 27 , Irrte Hetttuuudslraste.

per
Bratbücklinge
r Stück ä . per Dtzd. 53 Pf . ,

große grüne Häringe
per Pfd . >3 Pf ., 5 Pfd . 00 Pf . ,

frisch cingetroffcu.

Wellritzstr. WÜh . Fr 'iCkei , Moritzstr.
~4,  Telephon 2234 . 44 *

Magimin liomuii SpeisekaiMclii
wieder eingetroffen, werden billigst abgegeben.
C. F. W. Schwanke , Sch ÄÄ; 49’

gegenüber der Kmser- und Platterslrasee.

Neue Malta-Kartoffeln.
Feinste Matjes -Häringe.

Pariser Kopfsalat.
gâ sek I > - FlICll « , We& .

Telephon 475. 8611

Frischen
Waldmeister

empfiehlt billigst 3379
Eduard Bölirn , Adolfstrasse 7.

irl  III IHThol ■i m — umu
Vlagnuin bnnnni U. MauskartoffelU

empf. billigst » . » exsicgei , Friedrichstr. 50,
Ecke Schwalbacherstrnße. Telephon  894. 607

Sauerkraut. Ä “SÄ
(■ebriider Born , Ecke Wörth- n. Iahnstraßc.

Neue Malta-Kartoffeln,
Feinste Matjes-Häringe

empfiehlt 3607
Chr. Keiper, Webergasse 34.

Leset Atter
Anzüge w. ii. Gar. n. Maß auges., Hof. 8.50 Mk.,
Uebcrzich. 9 Mk., Röcke gewend . 6 Mk., sowie
gell. Kleid, ger. n. rep. b. LI. Kleber , Herrnschli.»
Lniienstr. 6, u. Wilhelmstr. Muster-Colt. 2551

SM/kf »aiurpräp., in all. Größen.
III v II , biUijift. Blumen in allen

Arten, in Stückchen und lose. Arrangementsfür
Basen, Spiegel, Bilder rc. Iverden schönst, ausgcführt.

Künstlicher Blumengeschäft
_ M . H ■ Santo « . LaUggafsk 4 , 1 .

Grotzcr Vortheil
für feine Detail -Geschäfte.
Bei Zusendnilg von besseren Garnen werden

von lcistungsfähigcr Strickerei Damenröcke voll¬
ständig wie.von Hand a-strickl und tu elegantester
Fa ?ou,.z. Verkaufe.fertig, billigst fabricirt. Gcfl.
Offerten erbeten unter Chiffre 8 . B22U an

(laasensteiit A  Vogler A. »I». ,
Stuttgart . F 46

^cbcusgroßc Porträts
werden nach jeder Photographie(Zeichnung». Oel)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst anrgeführt.
Näb. bei Herrn (»iirr . Vergolder, Kirchgasse 38.

Atelier Alb . Uolff,
Michelsb.2 u. 'Walrarastr.27.
Schmerz!. Zabnop. Künstl.

Zähne n. Garantie. Repavat, sofort._1506

Za bn>
Spilzcii , ächre und iinttirte, Häubchen,

Feder « , Hausschuhe rc. >v. sorgfältig gewaschen.
Pntzarbeiten aller Art. 2419

A» »,a Itaterbao . Nerostcaßc 10, 2.

Hühneraugen,
schmerzhasie Hornhaut, vcrivachscuc Nägel rc. ent¬
fernt in wen'igcn Min. schmerz- u. gefahrlos 1509

I »» bl . gcvr. Heitgehülfe, Webergaffc 44.
werden»ach den IlkuesteuUkWkmkll-)iü"tUlu.zu.billigen

Wolle geschlumpt.
Preisen angesertigt,sowie

Näh. Michelsb. 7, Korb!. 1856
Buch über d. Che iv. z. v. Kindersegen VI»  Mk.
S » InhÄ”Ugr «iicu<*,? M.
Nachn. vcrschl. vr . Siestaveriag 28. Hamburg»



stelle ich mein grosses I,ager von

Tapeten , Linoleum ete
mAusverkauf
Julias Bernstein,

6 . Marktstrasse 6.
Günstige Gelegenheit für Hausbesitzer und Bauherren

2. Beilage tum Wieslinüener Tagbiatt.
Ko. 118. Altrnd-Ansgabe. Montag, den 11. Mär;. 4a . Jahrgang. 1901.

Mittwoch, den 13. d. M., früh 10 Uhr,
werden im Hofe der Artillerie-Kaserne hier aus-
rangirte Geräthe, wollene Decken, altes
Eisen pp. öffentlich verkauft. F270
_ Garnison-Verwaltung.

Morgen Dienstag, von Vorm. 8 Uhr
ab, wird das bei der Untersuchung minderwerthig
befundene Fleisch eines Ochset» zu 43 Pf.
das Pfd. unter amtl. Aufsicht der Unterzeichneten
Stelle auf der Freibank verkauft. An Mcdcrvcr-
käufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiterund
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische SchlachthanS-Perwaltung.
ICaiser - Passcirama

Mauritiusstrasse 3, neben dev "Walhalla.
Jede Woche eine neue Keise.

Ausgestellt vom 10 bis 16. März:
Eine herrliche Wanderung im

Riöseii -CteMrgr.
lägl . geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.Eintritt SO Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement.

illittu ocli . «I . 13 . d,,
Abends 6 l/> Uhr:

Sitzung der
Anthropologischen

Sektion
im Kothen Hause.

E . Schirrenberg : Die Trepanation beiden vorkolumbischenPeruanern. Kleinere Mit-
Iheilungen,  Gäste willkommen. _ P 422

*

Frische Siede-Eier St. 5 Pf.. 25 St. 1.20 Mk.
Größte Siede-Eier Stück5'/» u. 6 Pf., 25 St.

1.30 ». 1.45 Mk.
Größte Italiener Stück7 Pf., 25 St. 1.70 Mk.
Täglich frische gestempelte Trink-Eier vom

Geflügelzucht-Verein, bei gröberer Abnahme
billiger.

X. Jeckel, 4 .Sai >lflnssc  4.
Ptka»»t u. sehr bekömmlich

Norweger Cav'rar &.
Pfd. 2V*l 3 Pid . 6 M. l 5 Pfd. 9 M.

9 Pfd . Lol. Caviar , Lachs , Oelsa rd.
u. a»»dr . Ia Kischconserven , 5 M.l

Vi Faßt b. 400 neue Ia Salzher. wirkl. Felther.
beste Mk. 11 M. '/, Faß ! vorzügist. Marke.
M. F . extr . Grötz . viel Milchner . 11 M. Fe
die Hälfte 5>/- M. 1' 47

E . Megener I . Fischerei Swinemünde.

Garantirt frische, gestempelte

Trink - Eier»
direkt von oberhessischen Landwirthen
bezogen, empfiehlt 3599

Wiesbadener Molkerei,
Bleichstraße 26.

ff.Preissetbeeren 45 Pf.
bei 10 Pfund 3 8 Pf.

Adelheid- 41 ai ,l T7 . . U Filiale
Strasse 76. v tll 1 AJ1 O . Schierstein.

Telephon 2284.  3591

Flilbcil-Coiisiml-Gcschüft
Grabenftraße 30,

Inh . Carl Siss,
empfiehlt 2910

Oelfarbe. per Pfd. 35 Pf.
Leinölfirnis! . . . „ „ 35 „
Glanz-Orlfarbe» . . „ 40 „
Karlsruher Lack. . ,, „ 60 „
Terpentinöl . . . „ „ 50 „
Bernstein-Lack. . . .. 60 „
Parqnetbodcn-Wichsc n ir 75 „
Stahlspäne . . . . „Packet 25 „
Leim. .. Pfd. 45 ,.

Gutes Pramuo
ans Privathand an sorgs. Reflectaiiten ans längere
Feit billig zn verleihen. Zn erfragen Schlichler-
slraße 20 3.

-s Ein- und Abreibungen,
schweb. Heilghmnastik

»ach ärztl. Vorschrifrk Person 50 Pf . Vorzügliche
Empfehlungenvon Herren Aerztenu. Professoren
stehen zur Verfügung. Näh. im Tagbl.-Vcrl. 8624

Personalkredit
zu mäßigen Raten und Zinsen (nicht unter
1000 Mk.) coulant und discrct effcctuirt. An¬
fragen UUier, ,I *ersoualcredit « SS**hanpt-
postlagernd Wien. CW. k 4879,3) F107

Geldsuchende
erhalte» sofort gecigueie Angebote von

Albert Schindler . Berlin SH . 18,
Wilhelmstraße 134.

Ziehung unwiderruflich 12. März 1901.
lur 1 Mark «las koos.

Wohlfahrts -Lotterie
zum Besten des Nassauischen Heilstättenvereins für Lungenkranke.

3430 Gewinne im Cesammtwerth von

üQ,fl 0 O Mark.
Haupttreffers 1Z -OOO Mark . -‘W

S - •-=s = »
^ J B«j »1; ?f
i « 1ss E»
u
s «s

.i w«0

1 Gewinnä lo 000 Mark
1 Gewinnä 5000 Mark

1 Mal
1 Mal
1 Mal

10 Mal
15 Mal
20 Mal
30 Mal
150 Mal

1200 Mal
2000 Mal

3000 Mark

fc,
k;

Ijoose a 1 Mark (11 Stück IO Mark)

15000 Mark
5000 Mark
3000 Mark
1500 Mark
1000 Mark
3000 Mark
3000 Mark
2000 Mark
1500 Mark
3000 Mark

10 Mark- 12000 Mark
5 Mark= 10000 Mark

1000 Mark=
300 Mark=
200 Mark-
100 Mark-
50 Mark-

zu haben bei dem General-Debit E . de Fallois , Langgasse 10,
sowie sämmtlichen bekannten Verkaufsstellen am Platze. 3344

ffidcbti Zfermaterlsl in alUn Stylartcm
IhünltUrltcb« ©rigitial**
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 11. März.

Abonnements-Concerto
dee städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Musikdiroctov Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertur « zu „Der schwarze
Domino “ . Arrber.

2. Balletmusik aus „Der Dämon“ Kubinstein.
3. Crtjpuscale . . . . .V . . . Jlaseeiiet.
4. Philen aus Jos .Lanner ’sWalzern Kremser.
5. Ouverturo zu Goethe’s „Egmont “ Beethoven.
6. Variationen aus dem Kaiser

Franz -Quartett . Haydn.
7. Divertissement aus „DieZauber-

flöte“ . Mozart.
8. Marsch n. d. D-moll-SuiteNo . 2 Fz . Lachiier.

Abends 8 Uhr:
1. Matro8en-Marsch . F . von Lion.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von
„ Sevilla “ . Kossini.
3. Der verklungene Ton, Lied . Sullivan.
4. Finale aus „Euryanthe “ . . . Weber.
5 . Drei Tänze zu Shakespeare 's

„Henry VIII .“ . German.
a ) Mohrentanz , b) Sehäfertanz . c) Fackeltanz.

6. Volkslied u. Märchen (Streich¬
quartett ) . Komzuk.

7. Potpourri aus „Der Vagabund “ Zeller.
8. Walzer aus „Dornröschen “ . . Tsekaifcowsky

Handschuh «, icIOftaorferligtt, billigst bei 3512
_ Frit » Stremi ' li , Kirchgäffe 38.

Küchen -, Mansarden - u . Deckenwetsten,
sowie jed. Oelfarbenanstrich besorgt gut n. billigst

Karlstraße 34, Hib. 2. Best, d. Poick.
Gard .-Wasch- u. Spannetei Pr. Fenn . 80 Pf .,

gewaschen 50 Pf . Bestellungen Gvldgassc 6, 1 St

aller M-ift-r, große Pastellvitder sehr preis-
werth zu verkaufen. Auzusehen von 9—1 Uhr
Wellritzüraße1, 2.

Ein eleganter Oval -Spiegel
- — (Gold), nach neu, ift Umstände

halber billig zu verkaufen Hirschqraben 28, 2.
Wegzugs hatver villrg zn verkaufen

gut erhaltene Möbel r Runder n. ovaler
Tuch (Rusib.) , Bett , S Nachttische, Sopha
(Kameltasche»»), Kommode u. verschiedene
Haus » u . Küchengeräthe, Waschko»»»node»»
»H. Toilette , Gold-Trümeaux t« . Biarmor-
Console , Kartentische, Kttchen-Glasschrank,
Stuhle re. Zu erfr. Luiscustr. 17,1 l . 3253

Gut erhaltener Kinderwagen für 15 Mk. zu
perkaufen Platterstraß« 52, 1 links. _

Kanarieu-Wribchrn für die Zucht zn verk.
Walramftraße32, 1.

Colnmd.-Ziiher f. 5 M z. vk. Platterstr. 38, 2.

Bierstadter Höhe 3
Willa, für 1 oder 2 Faui. eiliger., zu verkaufen
oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbaut
werde» und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schutzenstraße 10. 1592

G,»t vesuchter Kindergarten abzug. Off.
unter IV. C. t>.»0  an den Tagbl.-Berlaa. 3418

Bra «ukohle«-Werk
in Süddeutschland, großes Monopol- Object,

verkkiH. weg. AMinMersetzWg.
Preis Mk. 3,000,000 .—. Hypotheken. Actien
5“er.„ Xer  werden eöetti. hereingenommen.
Senofe Offerten sub D . « . » » , » an F 2

« . 1j. »mibe A Co ., Berlin W . 8,

Gut.
Mein schönes schuldenfreies Gut bin ich Willens

gegen schöne- Haus, Villa oder Terrain zu ver--
tauschen. Gest. Offerten unter H . « . » «» erbitte
an den Tagbl.-Vcrlaa. (Man.-No.F .118001  F2

Tausch.
Gegen mein hochrentablesZinshaus suche Gut.

Lilla, Fabrik oder sonstiges Object einzutauschen,
cventl. zahle noch Baar hinzu. Anfragen bitte an
die Annonr.-Exped. von « . I. . u :»ui,e * « « .,
Frankfurt a . M ., sub w.  w . S 7a  z»
rlchten. (Man.-No.F.11302) F2

Gut.
Suche niittelgrobcs Gut zu kaufen oder zu

pachten, Hebernahme meinerseits könnte alsbald
erfolgen. Gest. Angebote unter W. « 2 » an
den Tagbl.-Verlag. (Man.-No.F. 11801) F2

Auf Prima 1. Hypothek
werden ca. 110,000 Mk . per gleich oder Juli zu
leiden gesucht. Offerten erbeten unter K. X. RH
an den Tagbl .-Verlag._

Jeitmrgs -Makulatur
per RirL 50 Pf . zu haben im Tagblatt-
Berlag , Lauggaffe 27.

W >lhel »»lstrafie 0 , in»Gartenhaus, 1. Etage,
4 hübsche Zimmer mit Balkon, Bad, Toilette und
besonderem Glas -Abschluß, electrisch Licht, nn-
möblirt, jedoch ohne Küche, an einen Herrn oder
a» ruhige Miether per sofort zu bermieihe».
Räb daselbst. 1620

Taur »n »str . 17 , 3, kl. g. in. Z. z. vm. 1690

Laden -Lokal,
urögl. mit Wohnung, f. feines-Special-Geschäft in
Hefter Lage zu miethen gesucht. Offerten mit Preis
unter st . W. » SS an den Tagbl.-Verlag, 1869

Gen 2—3-Z.-W. im Pr . v. 350—450 A!k. ans
1. Avril «es. Off. u. O . « . S « Taabl.-Verlag.

Gesucht eine Wohnung gegen Verwaltung und
Reinhalt . d. Hauies. Näh. im Tagbl.-Verl. 1876

Zwei- bis Drei-Zimmrr-Wohn. zum 1. April
ges. Off u»t. m. n.  io an den Tagbl.-V rlog.

Tüchtigs Taillen - ittt$
Rock-Arbeiterinnen

ans dauernd gesucht, sowie braves Lehrmädchen,
n . Letster - Bodacli . @r. Bnrgstr. 9. 3104

Geistige brave
Packerinneu

finden dauernde lohnende Beschäftigung. 3632
Cigarettensabrik „ Meues"

VS. & CH». I .ewiB , Webergasse 15, 1.
Suche für sofort oder 1. April Koch»»», die

selbstständig kocht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Vorstellung 9—10 Uhr Vormittags,
2—3 Uhr Nachmittags. 8613

Fra »» v« » Zalirzcn -ska,
Adolphsallee 11, P.

Ein braves reinliche« Allen »rnädchc»» für
Hausarbeit und Küche für kl. herrschastl. Familie
zum 15. März geincht Goethestraße6. 3. Et.

Lehrling
mit guter Schulbildung, der schon etwas zeichnen
kann, gesucht. 3610

Rrnst l ’raailic.
_ Cw.-Jng . und Patent -Bureau.

Ein« stlb. Damcn -Uhr , gez. E. 0 .. von der
Franken-, Bleich-, Schwalbacher-, Rheinstraße bis
zur Nicolasstrastc verloren . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Belohnung abzngeben
Nicolasftraße 19. 2.

Am Samüag eine
silberne Gürtelschnalle

»nit Steinen am Kurhaus verloren. Medcrbringer
aute Belohnung Jabnstraße 17, Part. _

einGetgenvogen . Ab-
zugeoen Aolrrstrane 16.

Heirath . Zugemenr, evaua., 32 I . alt , mit
3008 Mk. Eink. und 5000 Mk. Vennöae». in Nähe
von Mainz, sucht die Bekanntschaft bürgerl. erzog,
jung. Dame mit Vermögen zwecks spät. Heirath zu
»lachen. Ges. Ost. n. I*. 1*. » ü bei. b. Tagbl.-Verl.

M 0 100 ^̂ allen, bitte Ort undwann wir uns wieder
sehen, unter J . » 81 n» den Tagbl.-Verlag.

Dritte . Wann kommst Tn ?? Herzl. Gnist.

Hiermit zur Rachridit, daß die
Beerdigung von Fron ? Malter
Dienstag Nachm. 2 Uhr vom Sterln-
hause, Hochstätte 29, an« stattsindet.

Verwandten, Freunden und Bc-
kamitttr die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann, der

Königl . Kchutzman»
Heinrich Ma « k>

nach langen,, schwerem Leiden am
Samstag. 9. d. M., Abend« 6°/<Mr,
sanft entschlafen ist. 3627

Dir trauernde Mittrne.
Mieobade », März 1901.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 12. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
vom Tranerhause, Michelsberg 10,
aus statt.

»Uerein ehemalige Un1erofK;iere"
Todes -Anzeige

Den Kammeradcn machen wir die traurige Mittheilnng, daß unser Mitglied

Herr Hemrich Mauk
am 9. d. Mts . Abends 63/i Uhr verschieden ist.

Di« Beerdigung findet am Dienstag den 12 d . Mt « Mchm. 4 . Uhr vom
Sterbehausc Michelsberg 10 statt und bitten wir um recht zahlreiche Bctheiliguug

Der Dorstaud.

Todes -An?erge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlicheMittkieilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Vater, nnseru Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel,

Gärtner Meter Menges-
nach langem, schwcreni Leiden im Alter von 65 Jahren am Samstag Abend zn sich
zu rufen.

Die trauernden HinteMiebeueu:
Jos . Me « ges.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag */ü  Uhr vom Lrichenhanse des
alten Friedhofs ans statt.

ausw eichen !Rechts gehen

Kam iliett -rlnchn tlfttn
Bon Verlobt »,»ge»t, Heirathcn, Ge»

vurte »» und Todesfällen wolle »non dem
„Togblott " sofort dltrch Postkarte Anzeige
»»»ochen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht tvird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
A »»« >ru WieshadenerCivtiÜondsresistef,,
Geboren. 3. März: dem Schlossergehülfen Karl

Zerfaß e. T., Katharina; dem Post-Asfistenten
Peter Schäfer e. « ., Werner; dem Schuhmacher-
incister Heinrich Müller e. T., Emilie Charlotte;
dem Fabrikarbeiter Stephan Gaiser e. T.,
Philippinc Hermine. 4. März: dem Tapezircr-
meister Heinrich Balluig e. T ., Elsbelh Luise
Marie. 5. März: dem Tagl. Franz KMHaas
e. S ., Friedrich Franz ; dem Hausdiener Louis
Lagaude e. S ., Christian Karl; dem Esteudreber
Wilhelm Letiennann e. T ., Amalie Margarethe.
6. Dtärz: dem Fuhrnnternehmer Jttberl Conradi
e. S „ ,Ferdinand : dem Anwaltsbüreauvorsteher
Karl (Zhrhardt e.T ., Elisabeth Anna. -OMärz;
dem Königl. Gerichtsassrssor Waller Hessee. S . ;
dem Restaurat. Georg Eichmaune. S ., Tbeodor
Taitkinar Oskar. 9. März : dem Schlosiergebülfen
Emil Ohl e. S ., Karl Jako >Mul ; dem Mehger-
meister Georg Werner e. S ., Georg Friedrich
Emil.

Aufgebote». Ntechrsanwalt Dr. zur. Heinrich
Koritzer zu Leipzig mit Frieda Feist zn Frank¬
furt a.M. Kutscher Friedrich Heinrich Faßbenber
zn Biebrich mir Sophie Säumer daselbst. Kauf¬
mann Rudolf Emanuel Miesto zu Denttch-
Wilmersdorf mit Marie Elisal'eth Kalbarstie Uhl
daselbst. Installateur bei den städk. Wasser- und
Gaswerken Adolf Jacob hier mit Friederike
Landenberger hier. Weinhändler Carl Vogel zu
Mainz mit Olga Simon dier. Cemenlarbeiier
Adolf Wolf hier nur Elisadethe Schneioer hier.
Hülfsbahnrvürter Paulus Nan zu Höchsta. M.
mit Katharina Ludwig hier. Secretariats-Hülfs-
arbeitcr Karl Friedrich Mögling hier mit Elisa-
bethe Hermsdors zu Cassel. Ingenieur Julius
Friedrich Carl Schefflcr zn Charlvttenbnrg mit
Marie Luise Auguste Breilsprecher zn Clmrlottcn-
burg. Schiihmachermeister Otto Robert Kemptner
zn Biebrich mit Maria Anna Leichtle hier.
Tünchergebülfe Ludwig Rülkert hier mit Eva
Roch hier. Aufseher Franz Peter Tboma« zu
Speyer mit Calharma Paquet zn Nenendu.rg.

Verehelicht. Wageickührer an der elektr. Straßen¬
bahn Karl Schneider hier mit Jobannettc Weber
hier. Fuhrknecht Karl Bauer hier mit Johannctle
Kaiser hier. Hausdiener Albrecht Renk hier mit
der Wiltwe Philippinc Roth, geb. Kraft hier.
Kutscher Leonhard Klump hier mit der Wittwe
Margaretne Heber, geb.Reininger, hier. Manrer-
gehülfe Heinrich Binller hier mit Christina Jung
hier. Friseur Wilhelui Ealonrke hier mit Louise
Kirst dier. MetzgermeisterJohann Schemmcl
hier mit Margarethe Kuhn hier. Stnckateurgeh.
August Dorwanu hier mit Margarethe Wagner
zu Clarenthal.

Gestorben. 7. März: Privatier Robert Weiß-
Sprenger, 49 I . ; Schwester vom Rotben Kreuz
Paulme Rohland, 40 I . ; Kgl. Geh.Regienrng«»
rath Friedrich von Reichenau, 77 I .: Tüncher-
gchülfe Georg Godel, 20 I . 8. Marz: Mar¬
garethe, T . des KansinannsRobertsesge, 16I .;
Lientnerin Caroline Schürenberg, 28I .; Königl.
Rittmeister a. D. Albrecht von Treskow, 56 I . ;
Privatier Carl Süllmeyer, 70I .; Liselte, T . des
Taglöhners Wilhelm Clor, 1 I.

Au « answürtigeu Zeitungen »uv nach
dirertru Mittheiinnge «.

Geboren. Ein SÄn : Herrn Ober - Leutnant
Knnkier, Sstormr. Herrn Dr. nred. Max Richter,
Leipzig. Herrn GestntsdirectorSchlüter, Gud-
wallen(Ostpr.). Herrn General-Landschaftkrath
Kanliich, Posen. — Eine Tochter: Herrn Apoch.
F . Esser, Köln. Herrn Dr . Schild, Magdeburg.

Verlobt. Fränl . Toni Lehmann mit Herrn Ge-
richrsaffcffor Fritz Heß, Köln—Düfselvorf. Frl.
Kare Garvens mit Herrn L-mdesrath Friedrich
von der Osten, Hannover. Fränl . Agnes Münch
mit Herrn Gerichts-Assessor BrhneS, Haselünne-
Meppen. Fräulein Elly Schulze mit Herrn
Assistenzarzt Dr . Ernst Klare, Leipzig—Borna.

Gestorben. Herr Pfarrer Wrlhelni Fluhme,
Dortmund.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilnng, daß unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Hof-Uergoldep,
heute Morgen4 Uhr Mchl«ugem, schiverem Leiden im 72. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauerttk»ett Hinlerhlievrnett.
Miesbade » . Feankfuet . den 16. März 1901)

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. März, Nachmittagcj3 Uhr vom Leichenhaufe des alten Friedhofes ans statt. 8823
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, Schmelings Erden.
Bon Wikl-etm ZZerger.

Das Publikum wurde ungeduldig. Es war zehn
Minuten nach halb elf mrd die Heldin des cgyptischen
Abenteuers gerrihte noch immer nicht, mit dem ange¬
kündigten Serpentinentanz zu beginnen. Man fing an
zu stampfen.

Rabattini lächelte spöttisch. „Die kleine Hexe ver-
steht's", sagte er. „Etwas lvarten lasser: ist auch Reklame."
Und plötzlich eii: theilrrehmendes Gesicht aufsetzend, fragte
er: „Was machen die lieben Ihriger: ::: Chicago?"

Erich fuhr auf. „Zum Henker, lassen Sie mich mit
derartiger: Fragen ungeschoren!"

„Nun, nun . . . man darf sich doch erkundige:: . . .
Oder" — er blinzelte dem Amerikaner mit einem Auge
3U— „oder haben Sie uns die ganze Geschichte aufge-vunden?"

j,Welche Geschichte?"
„Thun Sie doch nicht so unschuldig! Ich meine die

don dem eigenen Hause, dein famosen Geschäft und der
musterhafte,: Familie. Das nrüssen Sie doch selber zu¬
geben: ein vermögender Mann, der nicht Mittel und Wege
zu finden weiß, an seinen Geldschrank zrr kommen, sieht
Mrs!vie ein Fabelwesen."

Der Hohr: des Taschenspielers brachte der: verkannten
Grocer auf.

„So ! Also für einen Lügner Halter: Sie mich? Das
ist stark. Aber gedulden Sie sich nur: noch kurze Zeit und
ich werde Ihnen beweisen, daß alle meine Angaben die
lautere Wahrheit sind. Ich habe meine Freunde drüber:
vuf die Beine gekriegt; sie werden mich befreien. Ich
fange jetzt an, rnir selbst zurr: Ekel zu werden. Nur eins
Möchte ich noch ansrichten, ehe ich diesen: Sodon: den
Rücken kehre— ich möchte mich ar: Pollh rächen und ihr."

Rabattini unterbrach ihn: „Da kommt er aus der
Bühnenthüre; nun wird der Serpentirrenschwindel gleich
losgehen."

„Wer kommt?" fragte Erich crnporschnellend.
„Schering; wer sorrst? — Er hat sich schon gesetzt und

idreht uns der: Rücken zn."
„asor
Die Klingel ging, der Klavierspieler begann einen

langsamen Walzer, die Gardirre theilte sich rrrrd zeigte eine
iduukle Bühne.

Noch immer starrd Erich und reckte den Hals.
„Niedersitzen!" wurde hinter ihm gerufen.
„Nehmen Sie doch den Leuten nicht die Aussicht!" er¬

innerte Rabattini, ihr: an: Rocke zupfend. „Der Jüng¬
ling läuft uns nicht weg."

Widerstrebend nahm Erich Platz und knurrte vor
sich hir:.

, Pollh Pitt trat auf, in eine rotrrende Wolke von
Seidengaze gehüllt. Bor: rechts und links, von oben urrd
unten warfer: Hydrooxhgeugaslamper: durch verschieden¬
farbige Gläser blendendes Licht arrf die leichtfüßig hiu-
und herschweber:de Gestalt.

Der gänzlich unerwartete Anblick, das Feenhafte der
von glänzendem Stoffe urnwirbelten Figur entfesselte
einen Sturn : vor: Beifall.

Der Zauberkünstler studirte den Effekt mit kritischer:
Anger:.

„Sehr hübsch!" sagte er dann beifällig. „Das hätten
wir Beide ihr nicht zugetraut, Malchien— wie?"
«■'■■■» . — ——

Erich hörte nicht; er hatte die Arme vor sich auf dem
Tische gekreuzt, beugte sich vor, so weit er konnte und ver¬
schlang gleichsam die Tänzerin mit den Augen.

Kaltblütig konunentirte der Andere weiter: „Alle
Achtung! Mit dem Dinge kann sie rroch ihr Glück machen.
Wo sie die Idee nur herhaber: mag, das vertrackteFrauen-
zinrmer? Das ist eirunal etwas ganz Neues . . . ."

Dann bernerkte er, daß Erich ihm keine Arifmerksarn-
keit schenkte. Er lächelte verächtlich und murmelte
zwisckren der: Zähnen: „Narr !"

. Als die Gardine sich schloß, brach eii: tumultnarischer
Beifall aus. Rabattini rührte keine Hand, der Ameri¬
kaner dagegen zeichnete sich durch wahnsinniges Klatschenaus.

Polln Pitt ließ sich rricht bewegen, denTairz zu wieder-
holen. Nachdem sie dreimal auf die Bühne gegaukelt
war, wie eine Motte die farbiger: Lichtströme durch-
flatterrrd, war das Publikum so großmüthig, vor: seinen:
Verlangei: abzustehen.

Auf einmal sagte Rabattini: „Das ist stark! Seher:
Sie nur nach vorn: Schering ist aufgestandei: und sieht
sich triumphirend im Saale um, als ob er seiner: Antheil
ar: dem Erfolge einkassirer: wollte. Der Esel!"

Diesmal betau: Erich den verhaßter: Nebenbuhler zu
Gesicht, der ihm Pollys Gunst geraubt hatte. Er erschrak
und duckte sich nieder, als ob er sich verstecke:: wollte.

„Was ist Ihnen in die Krone gefahren?" fragte
Rabattini verwundert.

Erich beugte sich zrr ihm und flüsterte: „Sie brauchen
sich rricht tveiter zu bemühen; ich kam: Ihnen sagen, !ver
der Man:: ist."

„Sie ?" versetzte der Taschenspieler ungläubig. '
„Ja , ich. Ich karn: mir rricht helfen: es ist mir eii:

peinliches Zusammentreffen. Jener: jungen Menschen
habe ich in: voriger: Frühjahr in Gunthershausen kennen
gelernt. Er ist ein Neffe vor: mir."

„Einer vor: schmelings Erben?"
„So ist es. Ich begreife seine Tollkühnheit nicht.

Sich hier in Berlir: öffentlich zur Schau zu stellen!"
„Wieso? Hat er etwas auf dem Kerbholz?"
„Er wird seit sechs Woche,: tveger: betrügerischer:

Bankerotts verfolgt."
Rabattini that einer: leiser: Pfiff. „Das trifft sich ja

ausgezeichnet. Wir toollei: der Behörde zr: einem guten
Fang verhelfen." ■'

Erich trommelte unschlüssig mit der: Fingern auf den:
Tisch._

„®:e wollen doch nicht gar den lieber: Verwandter:
schonen?" entrüstete sich der tugendhafte Zauberkünstler.
„Beispiellose Großmuth! Legen Sie ihn doch, selbst ir:
Pollys Arme! •— Da schlüpft er hineii: hinter die Bühne
und holt sich der: Lohr: für die Ausstattrrng seiner
Serpentine."

Erich flamirrte auf. „Ter Halunke!" knirschte er.
„Wo ist ein Schutzmann?" — Er sah sich aufgeregt im
Saale uni.

„Die Särrlen der ösferstlichen Ordnung fehlen", er-
tviderte Rabattini. „Selbst ist der Maurr. Fassen Sie das
Bürschlein da hinten ab. Das Personal wird gemeiu-
sarne Sache mit Ihnen machen, sobald Sic erklären, nn:
was es sich handelt."

„Woller: Sie mit dabei sein?"
„Warum rricht? — Es ist die Pflicht eines jeden.guten

Bürgers, einen Verbrecher der Gerechtigkeit zrr'über¬
liefern."

Erich sah ihn zweifelhaft an; irr seinem bisherigen
Verkehr mit Rabattini war er eirrem so löblichen Grund¬
sätze noch nicht begegnet. Aber er enthielt sich jeder Be-
rnerkung, starrd auf und schob sich zwischen den Stühlen
durch rrach vorne. Der Professor der Magie folgte ihm;
seine Anger: funkelten vor Vergnüge,:.

Tie Thüre, die hinter die Bühne führte, trug die
Aufschrift: „Der Zutritt ist Unbefugter: verboten." Erich
stutzte und wandte sich mit fragender Gebärde nach seinem
Geführten um. Rabattini zuckte geringschätzig die
Achseln: „Das ist nur für die Dummen. Gehen Sie
dreist hinein und fragen der: ersten besten nach Ihrem
Freutrde Schering."

Erich trat in einen schmalen Gang rrnd verfolgte ihn,
ohne arrgehalterr zu werden. So kan: er zu einer drei¬
stufigen Treppe, die auf die Bühne ging. Als er dort un¬
entschlossen stehen blieb, hörte er ganz in der Nähe die
Stimme Albert Malchiens. Ihr folgend erstieg er die
Stufei: und gewahrte nun den Gesuchten, wie er, in der
Mitte der Bühne stehend, das Abnehmen der kostbarer:
Hydrooxygenlampcn rrrit ängstlichen Blicker: beobachtete.

„Vorsichtig!" rief er hinauf. „Die Dinger kosten eine
Masse Geld!"

Erich holte noch einmal tief Athen: ; dann schritt er
auf den Neffen zn und tupfte ihn auf die Schulter.

„Was foll's ?" fragte Albert, ganz von seinen Lampen
in Anspruch genommen, ohne sicĥumzuwenden. „Ich
habe jetzt keine Zeit . . . warten Sie einen Augenblick."

„Lieber nicht, Herr Albert Malchien", erwiderteErich.
Wie der Blitz fuhr Albert herum. Sofort erkannte

er den jovialer: Grocer aus Chicago, der ihm bei dem
Leicheilbcgüngiriß in Gnnthershauser: soviel Kurzweil be-
reiret hatte.

„Ach so. Sie sind cs", sagte er beruhigt; „Aber hier
ist rricht der Ort . . . Sie sehen ja, daß ich alle Hände
voll zu thun habe . . . Gehen Sie wieder in den Saal;
ich suche Sie dort gleich auf . . ."

„Das werden Sie höchstwahrscheinlich bleiben lassen",
versetzte Erich.

Ter Ton des Amerikaners belehrte den Flüchtling,
daß ihm Gefahr drohe. Er tvarf einen raschen Blick rmch
der: Ausgängen und fragte darin Patzig: „Was wollen Sie
von mir?"

Irr diesen: Augenblick steckte Pollh ihrer: Kopf aus der
letzter: Coulisse und rief: „Albert, bist Du noch nicht
fertig?"

Das Erscheine!: Pollys machte den: Zaudern Erichs
ein Ende.

„Festhalten will ich Sie, bis Ihnen Handschellen an¬
gelegt werden", schnaubte er rrnd machte zugleich den Ver¬
such, feiner: schmächtigen Neffen mit den Armen zu um¬
fassen.

Pollh, die jetzt Erich erkarinte, schrie auf rrnd floh.
Es gelang Albert, sich den: erster: Griff seinesGegners

zu entwinden. Er wandte sich zu der Treppe, die Erich
gekommen war. Tort aber sah er einen unbekannten
Mann stehen, der ihn: augenscheinlich der: Weg verlegte.
Da wußte er, daß er zu den: äußerster: Drittel greiser:
müsse, um seiner Freiheit nicht verlustig zu gehen. Auf
einen solcher: Augenblick der höchsten Noth hatte er sich
vorbereitet. Während er zur anderen Seite der Bühne
lief, vor: den: weniger gewandten Erich hitzig verfolgt, zog
er einen Revolver aus der Brusttasche, und als er um eine
Coulisse bog, drehte er sich um und schoß. Er sah noch,
daß sein Bedränger niederstürzte, dann verlor er sich in
die ihm wohlbekannten Gänge hinter der Bühne.

Die mit der: Lampen beladenen Arbeiter waren
während dieser Vorgänge langsarr: auf der: Leitern hinab¬
geklettert. Was unter ihner: vorging, war ihnen rricht
recht klar; sie bemerkten nur, daß sich eure Schlägerei
zwischen Schering und einer:: Fremden entspann. Als sie
unten ihre Lampen rüedergesetzt hatten und Schering zu
Hülfe eilen wollten, fiel der Schuß.

Vor ihnen noch >var Rabattini bei den: Nieder-
geschosserreir. Erich rührte sich rricht.

(Fortsetzung folgt.)

Kohlen en gros&en detail.
3421

Comptoir Moritzstr. 23. Telephon 488, früher M.

EnscheSiedc-Cicr St.5Pf.,2ö St.1.20 Mk.rSßte Siede-Eicr Stück5'/- :>. 6 Pf.. 25 St.1.30 ii. 1.45 Mk.
Größte Italiener Stück7 Pf., 25 St . 1.70 Mk.
Täglich frische gestempelt« Trink-Eier vom

Geflügelziicht-Berciii, bei größerer Abnahme
billiger.

K.Jeckel, 4.Lrirllrlrisse 4.
„„ Ersatz. Ochsenfleisch ohne Knochen pr. Psd.

Neue Malta-Kartoffel!!,
Feinste Matjes-Häringe

I empfiehlt 3519

J . Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing),

2 (»oldgasse . <*oldgasse 2.

Zur bevorstelienden Confirmationszeitbringe meine Specialitäten:

In- und ans). Schmuck- und feine Lederwaaren,
Hinge . 333 u. 585 gestempelt, Spazlerstiicko mit Silbergriffen, 800 gestempelt,
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

t Bitte Auslagen zu besichtigen . 2982

Hotel Nassauer Hof. Ferd . MaCkßldey , Eingang Vilhelmstr . 48.

Für Corrfirmanderr.
Selbstversertigte Handschuhe und

Hosenträger, Hüte, Cravatten, Kragen
und Manschetten in größter Auswahl
zn herabgesetzten Preisen bet 3518
Fritr,StreiiscIi,tird )Ciai~fe38.

Gallerien, Rosetten,
billigst bei 3526

Fr. Kappler, Michelsberg 30.
Hühircumgeir, SÄÄ ”•

®. Hrändci , Gr . Burastraße 8 , 1.

ßW" Kartoffeln! "Ml
Ii » niagnuni Uonuiii,

Gelbe englische,
Rothe runde

(eignen sich vortrefflich zum Rösten).
Mäuschen (Salatkartoffcln),^

sowie _ßV Zwiebeln
zu billigsten Tagespreisen bei

J . Mo mutig ; 4 : Co .,
3. Häfnergasse 3.

Telephon 392. — Lieferung frei Haus.
Stollwercks-Bildec ans Albuin1, II, HI

und IV, einzeln und in Serien, sowie Licbig-
Bilder und Briefmarke» für Sammlungen in
großer AnSivahl vorrcithig. Ankauf , Berkaus,
Tausch. 1786

K. Heisswolf , Wcllritzstraße 51, Part . I.

kMl-M !ik-NeiMttNWWk.
Mittwoch , de» 13 . März , Abends

8hs Uhr , im Saale „Zum Deutsche»
Hof ", Goldgasse:

Außerordentliche

Gclieral-Bcrsainiilliiilg.
Tagesordnung : 1) Neuwahl für der:

verstorbenen Kassenführcr. 2) Sonstige Kassen-
angelegenheiten. l?32ö

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

Pfil.preug.pinlteu-ptterir.
Ganze, halbe, viertel und zehntel Kaus-

loose zur 3. Kl. 204. Lott. hat noch ab-
zugcber: 3382

Jacob MItt,
Kgl . Lotterie -Einnehmer,

_ Wiesbaden, Müllerstraße 8.
»aturpräp,, in all. Größen,
billigst. Blumeni» allen

Arten, in Stückchen und lose. Arrangements für
Basen,Spiegel, Bilder re. werden schönst,ausgcsührt.

Künstliches Blumengcschäst
» . V. Santen , Langgaksr 4, i»
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Sehr billiges Angebot!
Infolge üus &erst vorthei ISiaftei *Eiiikäiite in «len bedeiiteiHl ^teu Fabriken

bin  teil in «1er Z »ge.

Grosse Posten

Lenen umwollwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen
%n verkaufen«

M . Schneider,
Kircfagasse 29. 3531

Hotel-Restaurant Braubach,
Saal ^ a ^ e 84.

SalworBier
IGäBR  I ELSEDLM'AY Rl

IBrauerei zumj
SPATEN

MÜNCHEN '.!waz
8608

Münchener Bockwürste mit Kraut, sowie reichhaltige Speisenkarte.

Zur Confirmation
empfehle ich mein gur assortirtcr Lager in goldenen und silbernen

Samen- und Herren-Wen,
sowie Kettenm bester Qualität unter Garantie zu billigsten Preisen. 8102

C. Burk NachfR . Schallenberg,
_ Friedrichstrabe 2._

Tiasnniti honnin -Speisekartoffeln,
Centner Mk. 2,«S frei hier, liefert

c . v. « . Schwanke , CorisnmaeschSft,
Schwalbnchcrstraste 49. Telefon 414.

Tätlich frisch!
ltieler Bücklinge.

„ Sprotten.
„ Flundern.
„ Fleekhüringe.

Laelufm 'ellen.
Makrelen.
Storfleiseli.
Ranchaal.
Fst . liacksaufsclmitt

l l* Pfd . 75 Pf . 1971
Gebackene Fische.
Willi . Frlekel,

Wcllritässtr . 24 . Maritscstr . 44.
Telephon * * 84.

Rrmkeler Rothwein
n««t der Fürstlich Wiedischen Kellerei
in Runkel a. Lah«. Original-Ab-
sütluugcu mit Korkbraudu. sürstl. Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

p. Flaschem. ltztaS Mk. 1.7"» n. 2.75.
Alle«,verkauf für Wiesbaden bei:E DniinnW-ruyandlung,. ÖS Uüh,  Adeiheidstraste 83.

Herzog!. Anhalt. Hoftieferam.
Telephon No. 2274. 2867

Wailllils-
allcFarbeii.doppclt
gestrickt. 95 Pf..
Jagdwest.,?lrbeitL»
wäm:nse,SwcaterS,
sswlcsämmtl.Woll«
artikel werden obne
Nutzen abgegeben
Marttsir. 23 n.
Gklenbogeng.ll»
Anrverktius 1771
Nemnami.

Zur Confirmation.
Herren-und Dieiilreii

in grösster Auswahl . 3527
Fr. Kappier, Micliolsberg 80.

Pikant « . sehr bekömmlich

Norweger Caviar L.
Pfd . 2'/,r 3 Pfd . v M. r 5 Pfd . 9 M.

9 Pfd. Csl. Caviar , Lachs, Oelfard.
u. andr . Ia Fischeonserven, 5 M.l

Vi Fast, b. 490 neue Ia Salzher. wirk!. Fietthcr.
beste Mk. 11 M. ‘/>Fas; ! vorzüglst. Marke.
M. F. extr. Groß , viel Milchner. 11 M. Je
die Hälfte 5V- M. P 47

E . »»(•" (•ncr I . Fischerei Stvinemüudc.

Biigeleisen
von Mk. 2.75 au.

Karctinsu !
Grösste Auswahl . Alle «teures von «len billigsten bis hochfeinsten.

Restbestände unter Preis. Gustav Schupp Macht *.,
Wiesbaden , Tannnsstrasse «KU.

Plätteisen , Bügelstähle , geschmied., billigst.
ITranz J?I©ssiaes%

__ Wrllritzstraste <>,_ 8553
Keuch- und Kramph-tusten, sowie Brnst-Katarrhe finden rascheesicrung durch NSr. Lintlenmeycr ’«Salus»

Bonbons . Best.: 10°/» Allilruisaft und 90"/»
reiust. Zucker. Zu haben in Beuteln ll 25u. 50 Ps..
sowie in Schacht, ll 1 Mk. i. d. Gcrmania -Drog,,
Nheiustr. 55, Ott » Sieben , Trog., am Markt,
u. E . Vlacbiis , Drog., Taunudstr. 25. 8öS7

Special-Gardinen-
und Portieren-Handlung

von

J. &F. Sutli, Wiesbaden
SÄuseumstrasse4. 16325

Ecke Qeiaspeesirasse 3.
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4X Grundrentenbriefe(Reihe m)
der

Bo(l«»«redit-Anstalt in Greiz

1* . März 1901 . Seit - 7.

Die Zeichnung auf restliche IVoih.  5 Millionen Hark der obigen Grandrentenbriefe
findet am Sonnabend , den 16 . März d . J „ zum Klirre von A8 . — statt.

Anmeldungen hierzu werden von der nachgenannten Zeichnungss teile,

Berliner Bankcommandite Lackner& Co.,
Wiesbaden,

bei welcher der Frospect nebst Subseriptions - Beding ungen zur
nähme aufliegt , von jetzt ab und am Zeichnungstage entgegengenommen . "

Den von der Unterzeichneten Anstalt ausgegebenen Hypotheken -Pfandbriefen , Grundrenten¬
briefen und Communal -Obligationen ist durch § 137 des Landesgesetzes vom 26 . Oktober 1890
' k. 25 ff. der Gesetzsammlung für das Pürstenthum Eeuss Aeltere Linie - die
Miisulelailiis ^igkeit verliehen worden.

' -* Crreiz , den 8 . März 1901.

_Mitteldeutsche Bodencredit-Anstalt.

Restauration„Zum Krokodil“
364«

SALVATORBIER
IGabrielSedlmhyr]

IBRRUERElZUMj
♦ärSPATEN JO* «,.

(München!

Frische Sendanff gelangt von heute ab zum Ausschank. Liefere dasselbe in
V1 und V* Fl., sowie in Getänden. 8678

Schmidt.
Butter ! J . Uanser , Butter!

Spezialgeschiist, Schulgaffc 6. Telephon.
Ganzer Prodiictioiisveischl-iß der Molkereien Ocschelbioim und Mötziugcn.

Offerire:
Slüerscrnste Sützratzmdutter. im G-jchmack und Aroma unübertrefflich, per

Prund 1.20 Mk., prim » Landbutter per Pfund 1 Mk.

Frische Siede-Eier,je nach Größe, p. St . 5 u. 6 Pf., 25 St . 1.20 u. 1.40 Mk.

Trink-Eier und schwerste Italiener per Stück7 u. 8 Pf., 25 Stück1.70 u. 1.90 Pf.
Größte Auswahl i» Käsen, mäßige Preise.

Bratbücklinae
per Slüek 5, per Dtzd. S^ Ps .,

große grüne Häringe
per Pfd. 15 P ?.. 5 Pfv . 60 Pf .,

frisch eingetroffe«.

Wettritzstr. Wllh . FriCkel , Mor-tzstr.
* Telephon 2234. 44*

Holz-Bersteigernng .H
Freitag , hm 15 . d. M ., Bor-

mittags 1« Uhr anfaiigend, werden im
ErdmhrimerGemcindewaldindenDistriete»
Banerilhaag und vorderer Brncher:

1 Eichen-Stamm von 1.65 Fmtr.,
8 Buchen-Stämme von 7,01 „ "
8 Nmtr. Eichen-Scheit,

687 „ Buche»- „
256 „ „ Knüppel und

4685 Bucheu-Welltu
versteigert.

Der Anfang wird im Distriet Bauer «.
Haag gemacht. ]>' 284

Erdeiche im, den 11. März 1901.
Ter Bürgermeister.

Merten.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« I ! . März 1901,

Nachmittags 1 Ilhr , werden in dem
Rathhaufe z» Kiedrich i. Rh . :

1 Kommode, 1 Schreibpult, 1 heil.
Bild, 1 Haussegen, 1 Cruzisix, 1 Oel-
gemälde ans Holz, 2 gr. aut. Schränke
(Eichenholz), 1 goth. Schrank(Eichen¬
holz), 1 ant. Eckschrünkchen(Eichenholz),
!_' aut. Kisten (Eichenholz), 1 Haus-
altärchen, 1 Kapellenaltärchcn, 4 Bilder,
1 Lüster, 1 golh. Madonna, 1 Statue
(hl. Valentin), 1 Statue (hl. Rochus),
1 Tisch, 1 Stuhl, 1 goth. geschn. Bett¬
stelle, 1 goth. Waschtisch, 1 zweithnr.
Kleiderschrank, 1 runder Tisch, ein
Schreibtisch, 1 Nachttischchen, 1 Flügel-
altärchen, 1 Gestell mit Flügel für einen
Altar, 1 gr. Altarbild, 1 gr. goth.
Schrank, 1 Bild(die Kreuzigung Christi,
Kupferstich), .1 gr. längl. Bild (Holz-
schnitt, Stadt Lübeck), 1 gr. golh. Bild
(Kreuzigung Christi vorstehend)

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
versteigert. F 247

Eltville , den 11. März 1901.
Weimer,

tsr rrchtsvollzicher.

Städtische höhere Mädchenschule.
Sie Anmeldungen zum Eintritt in diese Schule, woüei Geburts- und Impfscheine
aw - t'nd, nimmt der Unlerzeichnete vv« heute ad bis Mittwoch , de»
Marz , Nachmittags 3 —5 Uhr, aus seinen̂Dieuuzimmcr, Lnifcustrastc 26,entgegen.
Das Sommersemester wird Mittwoch , de« 17. April , Vormittags 8 Uhr,

mit der Prüfung der neu rintretenden Schülerinnen im neuen Schul Hause auf dem Schloß-
platz beginnen; die Schülerinnen der Aufnahmeclasse(El. X) sind Douirerstag , den

vormittags 9 Uhr, ebendahin zu bringen. ' F274
Wiesbaden , den 12. März 1901.

_Schul rath Weliert , Director.

X X Sichere Erfolge X X
doben wie na Grr>sthelz»gth»ui Baden von Ihren Inseraten durch Ecnüziinz
der in Karl - rntzr enchemendcii

Badischen Presse,
G-ncral- Anzeiger Ser Resiseuzstadt Karlsruhe « ud des

GrostherzogthumsBasen,
verbreitetste Tagesrertuug des Gr-otzherzogthums,

zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage

27,032  Exemplare.
Täglich eine Mittag- u. Adend-Anrgabc. Jnfertionsprei» für di- 6-gefpalt-ne
Petitzetle nur 20 Pf.; bei Wiederholungen angemessener Rabatt. Probe¬
nummer und Preisberechnungnach eingesandtem Text stehen gerne zu Diensten.

Vortrags -Anzeige.
Am 13 ., 2 « ., 28 . März «ud 3 . April d. I ., Abends 8 Uhr , wird

der ergebenst Unterzeichnete im Saale der „Loge Plato ", Frredrichstraftc 27:

AtzMlii RkstilNIichk Sortriip ier WkSllmie
halten und hofft damit seinen hiesigen Freunden Willkommenes zu bieten.

Ich werde bemüht sein, di- neuesten ForschmrgZergebnisse auf diesem Gebiete irr
schöner Form und allgemein verständlicher Ausdrucksweise— unterstützt durch eine groß»
Anzahl vortrefflicher Lichtbilder— darznlegcn. Jeder folgende Vortrag bildet die Fort¬
setzung des voraugegangenc», ist aber auch ein abgerundetes Ganzes für sich und auch
einzeln völlig verständlich.

Themata der einzelnen Vorträge:
i . Die Sontte . Die Plauete « Merkur und Venus . Der

Erdmond.
II . Der Mars und die übrigen Plauete «.

HI . Kometen und Meteore.
IV . Die Fixsternwelt.
Karte « zu 4 Vorträge « kosten Mk . 5 .— und liegen auf bei

Veiler & üiecks , Langgasse 49.
Eintrittskarten zn einem einzelnen Portraa , soweit noch Platz vorhanden,

zu Mk . 1.3« an der Kasse. lf 4ö7
% Zn reger Betheiligung ladet ergebenst ein ,

Prediger Marl "Voigt von Offenbach.
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Freitag , den 15. Marz , Abends 8 Uhr , im Casinosaal:
Lieden - Abend

von

Hans Buff -Giessen,
Grossherzogi. Sachs. Kammersänger , Königl . Sachs . Hofopernsänger,

und Albert Fuchs.

Lieder von Beethoven, Franz , Fuchs , Rubinstein , Schubert , Verdi u. A. ^
1 1 G

Billets zu 5, 3 und2 Mk. bei Heinrich Wolff , Hofmusikalien- G
Ländler, Wilhelmstrasse 30, und Abends an der Kasse . I 457 ®

D®®®®®®®®®®®®®@®®®©®® ® ® ® ®®® ®®® ® ®®C

Wiesbadener Militär- Verein. E. V.
Samstag , den 10 . d. M ., Abends präcis 8 Uhr:

Jahres-BersammLmrg*
im Beroinslvkal.

Tagesordnung:
Aufnahme, Vorlage der verschiedenen Berichte, Erneuerung der Vertrüge, Neuwahlen

des Vorstandes, Ehrengerichts, der Vertrauensmänner, Rechnungsprüfer und
sonstiger Chargen rc. _ , ^ 096

Mit der Bitte um recht zahlreiche Bctheiligung ladet ergebenst dazu ein
Der Vorstand.

l Die Biebrich , Ißatbbausftra&c11

Siebricher nuau
des

Mlrsbadrarr
^ agblatts  f 9

Inhaber:
tz. Kckeurer

nimmt

Tsgblatt-Deltellungen
sowie

Änzeigrn-Nuftrsge
für das Mrrbadenrr Tagblatt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Nass. Geflügelzucht.
Junge Peking. « . Jnd. Lanfentchen,

low-- Brut - n. Trinkeier
ZU haben Wörihnratze9, 1.
30 Pf. Nene omerif. Ringäpfel 05 «. 40 Pf.
30 Pf. (Sem. Obst(7—8 Sorten) per Psd. 40, 50

und 60 Pf.
20 Pf. ffirotje neue Pflaumenp. Psd. bis 70 Pf.
22 Pf. Porzügl. Gemüfenud., Eicrwaare, b. 70 Pf.
24 Pf. Maccaroni, loseu. i» Packeten, bis 60 Pf.

j.  Schaaii , Gravcnstraste 3.
1.—. Gar. rein. Bienenhonigv. Bienenz. bei5 Pfd.

05 Pf. 3284

G». Arbeiter -Nrrcin.
Unseren Mitgliedern zur Nach¬

richt, datz es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unser Gesang-Mitglied,
Fri . Mina von der Heydt,
zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 13., Nachmittags4 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Wir bitten »tu zahlreiche Be-
theilignng. Der Vorstand.

* Einladung znm Abonnement!

Das

Cayelrr Tageblatt und Anzeiger
48. Jahrgang

ist die älteste, umfangreichste und gelesenste der in Cassel erscheinenden Zeitungen.
Dasselbe erscheint - _

zwei Mal täglich
in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Coursen»c. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt3 Mark für das Vierteljahr , Bestellungen sind bei
den nächstgelegenen Postanstalten zu bewirte».
«K *» finden durch das „Cafleler Tageblatt und Slnzeiger" di- größte

Verbreitung und werden mit 20 Pf. für die Zeile berechnet.
Die Abonnenten erhalten mit jeder SoniitagSiliimmer ,,Di « Plauderstube", ein

durch seinen feuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt; ferner am
1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Placat -Fahrplan . sowie ein vollständige»
Gisenbahn-Kahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen in Farven¬
druck ausgeführten Wandkalender.

Mel Nonnenhof.
Neue Waggonladung

des

weltberühmten
„SaSuat ©!*“

■Bier aus der Paulanerbrauerei, vormals
Gebr. SchmedererA.-G. in München,

eingetroffen.
Wir empfehlen dasselbe unsern werthen Gästen , sowie Ab¬

nehmern in Gebinden und Flaschen angelegentlichst . 3700
©el *r . Kroener,

Aileii-Vertreterf. Wiesbaden 11. Umgebung.

Statt jeder besondere» Mitttzeilnttg.
Gestern früh verschied infolge Lungenlähmung sanft und schmerzlos

unsere liebe Mutter, Schwester, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter.
Tante und Großtante,

Fron Deka« Kchrveder , Witwe.
geb. Fritze,

in beinahe vollendetem 81. Lebensjahre.

Mjs - tzgdfN, 12. März 1901.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Kerttza Schroeder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. März, Nachmittags2^lhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Trint-Eier, lägt, einige, abzngebcn(Privat).
Näb. im Tagbl.-Verlag. 3474

bürgerliche» Mitlag-
esse»» wird allster dem Hanfe

abgeaeben Bertramstr. 22, Part .. Tborcina.  3663 j

Artzug von3v Mk. an,
Hosen „ 10 „ „

nur feine Matzarbeit. Reichh. Musiercolt.
Blnnh «-. Schneider, Friedrichstr. 14, Htb.  1

Küchen-, Mansarden- u. Deckenweisten,
sowie jed. Oetsarbenailstrich besorgt gut ». billigst
Schmitt . Karlstratze 34, Htb. 2. Best, d. Postk.

Polster -Werkstatt Bleichste . 4.
R . ßavid.

Neuanfertigung und Ausarbciteii aller Arten
von Polster-Möbeln und Betten, Decorationcn rc.
bei sauberer Ansfübruna zu mätzigen Preisen.

Todeo -Anzrige.
Hiermit die trauriac Mitthcilung,

datz es Gott dein Allmächtigen ge¬
fallen hat, meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Schwester, Schwägerin
il.Tante,Frau Kophie Diefenbach,
geb. Srrlbach , Sonntag Abend7Uhr
zu sich zu rnfeii.

Im Namen
der trancriideil Hinterbliebenen:

Friedr . Diefenbach, Wellritzstr.25.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 13. März, Nachmittagsi aU Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Ein neues NS « ÄS
lieben Stadttbcil gegen hohe Anzahlung zu kaufen
gestickt. Ausführliche Offerten vom Eigenth. unter
II v . «u» an den Lagbl.-Vcrlaa erbeten.

Frisch geleerte Weinfässer in allen Grützen,
sowie 40 Orboft zu verk. Albrechtstraße 32. 2075

E. g. K.-W. b. zu v. Herr»aartc»str. 12, H. 1.
Schottischer Schäferin»»!», s. schön, 2h- I .,

Männchen, nbrng.  Näh . Sckicrst cinerstratze 1,2 1.

Ieitmrgs -Makulatur
per Nies 50 Pf . zu haben im Tagblatt-
Verlag, Langgasse 27.

In bester Geschäftslage ist ein
grofter Laden mit Soussole gleicher
Grvsre preiswerth zn vermiethe ».
Nur Selbstreflcktant erfährt Näh.
Moritzstrafte 14, 2 , Morgens von
10—11 und von 2—3 Uhr. 1477.

^ »cicncnstratze 27, 2, gut möbl. Zimmer
N mit stv. Eingang fogleick zu vermietken.
Ger. MaiNnrde oder vill. Znnmerz. Mübel-

Einstellen auf läng. Zeit sofort oder1. April gef.
Offerten unter« • C. SS an de» Tagbl.-Verlag.
^ Buchhalterin , SA (L
Einrichteun. Beitragen von Büchern besorgt, von
Geschäsrsdame gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter IW. C. « S mi den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Taitteu - und
Rock-Arbeiterinnen

auf dauernd gesucht, sowie brave«LchrmädältllVI. Leister -Hadacli , ©r. Bnrgstr. 9. 3104

Arbeiterinnen für seine Dameii-
nnd Bettwäsche für dauernde Beschästigung
nutzer dem Hanse gesucht. 3/07

Theodor Werner,
Webergaffe 80. Ecke Langgasse.

3632

Fritzige brave
Packerinnen

finden dauernde lohnende Beschäsligung.
Cigaretteufabrit „Menes"

VI. & <tt>. I.ewin . Webergasse15, 1.
Monatsmüdchen oder Frau gesucht

Kirchgastr 7, 2._ __ 3700
(, . ,1 ; , »/!> mit guter Schulbildung

£ ; CI ) liltl $ gesucht. Buchhaiidlniig
II . liraft , Wiesbaden. 45. Kirchgasse 45.

Verloren eilt Geldbeutel,
Inhalt Ring, Brosche und5 Mk. Kleingeld.
,»geb en gegen Belohnung Adelheidstratze 97.Mo«»ein Süd
mit Ring Montag Abend auf dem Wege von
Tauibachthal, Schnialbacherstratzc und zurück. Ab-
znaeben gegen Belohnung Damdachthal 21._

Teil, Schottischer Schäferhund, enttause».
Wicdcrbringcr Belohmmg. Heinrichsberg 10.

AnsdenWie »badenerCivilstandoregistrr»t
Geboren. 3. März: dem Tüiicherge.,ülfcn Wilhelm

Geis e. T. 5. März: dem Maschinisten Karl
Rossele. T.. Mathilde. 6. März: dem Gärtner
Adam Cretze.T., Katharina Elisabeth. 7. März:
dem Telegrapbenarbeiter Joseph Herkenrath e.
S ., Johann Albert; dem Tagt. Heinrich Gics
e. S ., Wilhelm. 9. März: dem Wagnergehülsen
Friedrich Hosackere. T., Elisabeth.

Aufgeboten. Tuchmacher Jakob Möller zn Kathus
mit Anna Maria Schuster das. Jnstruinenten-
macher Ludwia Flick mit AnnaMaria Schneider
zu Eltville. Pfarrer Franz Bercio zu Rhdzewcn
mit Margarethe Grootz hier. Bahnwärter Wil¬
helm Römer hier mit Margarethe Knecht hier.
Schaffner an der elektrischen Stratzcnbahn Karl
Wernet hier mit Anna Müller hier. Heizer Emil
Dietrich hier mit Katharina Schneider hier.
Manrergehülse Christian Eckert hier mit Anna
Harz hier. Tapczircrgehütsc Karl Schneider hier
mit Dorothea Jaeger hier. Eiseiibahnkanzlcigeh.
August Licbergall hier mit Clara Ungelenk zu
München. Maurer Georg Robert Stephan zu
Hornaii mit Maria Snsanna Decher zu Eppstein.
Tagl. Ludwig Emil Karl Hammel zn Sonncn-
berg mit Friederike Caroline Katharine Philippine
Bietz das. Steiaer Johann Robert Herber zr;
Baldiiinst-in mit Anna Klärner zu Limburg,
Tüncher Franz Carl Schreiner hier_mit Helene
Christiane Herminc Hansen zu Nastätten.

Gestorben. 8. März: lkönigl. Major ä la suite
der Armee Prinz Albrccht zu Solms-Brauiiskls,
60 I . 9. März: Herriischiieider Franz Waller,
34I .; Schutzmann Heinrich Mank,33J.; Frieda,
geb. Dingeldey, Ehefrau de? Zimmermanii«
Friedrich KarlB-cht, 211 .; Kellner Karl Müller,
42 I .; Gärtner Peter MengeS, 65I . 10.März:
Vergolder Johann Weimur, 71 I .; Earl, ®.
des Hutmachers Georg Ockel, 11 I .; Heinrich,
S . des Drahtflechterr Georg Gntman». 1 I .;
KleidermacherinWilbelmine von dcrHehdt, 17 I.
11. März: Franziska, geb. Busch, Ehefrau des
Kgl. AmtsgerichtsrathSFreiherr,, Carl v. « chutz
zu Holzhaiifen, 66 I .; Rentner Herman»Neuen-
dorsf, 54 I .; Marianne, geb. Fritze, Wittwe de«

"Dekans Maximilian Schröder, 80 I.

Aus auswärtige » Zeitnngen und nachdirertrn MitttzeUnngen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Rittmeister Roderich

von Roeder, Pietz. Herrn Hauptmann Wciskopf,
Arad. Herrn Staatsanwalt Schumann, Magde¬
burg. Herrn Pfarrer Schippert, Walddors. —
Eine Tochter: Herrn Staatsministera. D.
Miesitschel von Wischkau, Dresden.

Berlobt. Fräulein Maria Trimborn mit Herrn
Ober-Leutnant Ernst Ewald, Stratzburgi. E.
Fräul. Mathilde Heudnck mit Herrn Hauptmann
August Wille, Berlin. Fräul. Toni Knoop mit
Herrn Amtsrichter Arthur van Eidick, Koln-

Vĉ ebclicht. Herr Professor Paul Krnckniann mit
Frl . Anna Stierling, Greifswald- Wernigerode.

Gestorben. Herr Schlotzhaupimnnna. D. Kaspar
Adam von Rhoedcn, Wachwitz. Herr Postiiisp.
Louis Magendantz, Gr.-Lichterselde. Herr Geh.
Regierungsrath Karl Müller, Charlottcnbnrg.
— Frau Julie von Massow, geb. von Behr,
Dresden.
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